
Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. tt)8
Fmta,! den 13. Mai 1870.

Erkenntnisse.

Das l. t. Landes- als Presigcricht i» Praa, ha! mit dein Ve-
schlusse vom 20. Apri l 1«7<>, Z. !M?!1, die LVeilerverbreitung der
Nr. N der in Pilsen erscheinende!! Zeitschrift „<'.>'!il<> !>'v" vom
17. März 1870 , wegen dcS im 8 65 !i l . .>, S t . G. bezeichneten
Verbrechens der Stürima. der öffentlichen Rnhc n»d dcö im § 300
S t . G. nnd Art. Ill des Oesches vom 17, December 1 » ^ , N r .«
R. G. V,, bezeichneten Vergehe»? gegen dic öffentliche Nnhe nud
Ordnung nach Art. V dcS Gesches vnm 15. October 1«0«, Nr. 142
R. G. B. , verboten.

DaS l . l . Landes- als Preßgericht in Prag ha! mit dem
Erlenntnissc vom 5, Apri l 1»70, Nr, 905N. die Nr. 17 der in
Pilsen erscheinenden periodischen Zeitschrift ,,<V>«!̂  !<>v" vom .'llstcn
März 1ft70 wegen des Verbrechens des Hochverralhes nach § 56
lit. !» und I' S t . G., bann des Verbrechen« der Majcslälsbeleidi-
gung nach § <!3 S t . G. verboten.

Das l, l. Landes- als Presigericht in Prag hat mit Er-
lcnntniß vom 2?j. Apri l d, I . , Z. 10N77, daS Verbot der Weiter-
verbreitnng der Nr. « der Zeitschrift „l»!!'.-"!»" vom 1^, April d. I . ,
wegen des Vergehens nach tz 300 S t . G. ausgesprochen.

(157—2) Nr. 1110.

Concurs - Ausschmbung.
I m landschaftlichen Zwangsardcitshausc zu

Laibach kommt die Stelle des Verwalters, womit
ein Iahresgchalt von 787 f l . 50 kr., eine Func-
tionszulage jährlicher ii12 st. 50 kr., 3iatnralquar<
tier, Holz- nnd Kerzendepntat nnd ein Procenten-
bezug des Fabriksertrages verbunden ist, nen zu
besetzen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre belegten
Gesuche unter Nachweis ihrer Befähigung, ihrer

bisherigen Dienstleistung und ihrer Sprachkennt-
nissc im Wcgc ihrer vorgcsctztcn Behörde

b i n n e n 4 W ochcn
voul Tage der ersten Einschaltung dieser Kund-
machung beim Landesausschusse des Herzogthums
Kram überreichen.

Laibach, am l i . M a i 1870.

Vom krainischen Landcoausschujse.

(158—2) Nr. 385.

Kllndnlachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Adclsberg

ist eine Adjunctcnstellc mit dem jährlichen Gehalte
von 800 f l . und dem Vurrückungsrechte in die
höhere Gehaltsstufe von '^00 f l . zu besetzen.

Die Bewerber nm diese Stelle, zu deren Er
langlmg jedenfalls auch die Kenntniß der kraini-
schen (slovcnischcn) Sprache in Wort uud Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gcfuche

b i n n en 1 4 T a gen
nach der dritten Einschaltung dieses Edictes in das
Amtsblatt der Laibachcr Zeitung bei dem gefertigten
Präsidium im vorschriftmäßigcn Wege zu überreichen.

Laibach, am 9. Ma i 1870.
K. k. Lmidl-ogcrichw-Präsidinm.

( 1 5 6 - 2 ) Nr. 1«15.

C o n c ll r s.
Die Bczirkswundarztcnstcllc in der Stadt Wei-

^clburg ist in Erledigung gekommen.
Bewerber um diese' Stelle, mit welcher der

Genuß einer jährlichen Remuneration von 94 ft.

50 kr. aus der Bezirkscasse für die Dauer des
Bestandes dieser Easse verbunden ist, haben ihre
mit dem Diplome, Moralitätszeugnissc, sowie den
Nachweisen über ihre bisherige Dienstleistnng be-
legten Gesuche längstens bis

3 1 . M a i 1 8 7 0
bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Littai zu über-
reichen.

Littai, am 8. Ma i 1870.
Der k. k. Bezirkshauptmann:

A u e r s p e r q.

(155—3) Nr. 4555.

Kundmachung.
Der Magistrat wird wegen H e r s t e l l u n g

des Trottoirs und Rcgulirung der Straße entlang
dem Easinogebäude und Garten, dann an den
Häusern Nr. 81 nnd 37 und wegen P f l a s t e r u n g
der Iudenssaffe mit Quadern

a'm 17 . M a i d. I . ,
Vormittags um 10 Uhr, eine Licitationsvcrhand-
lung vornehmen, und ladet hiezu Untcrnehmungs
lustige mit dem Beifügen ein, daß die Ban
bcschreibung und die Bedingnissc Hieramts einge
fehcn werden können.

Anch ordnungsmäßig verfaßte und mit dem
10pcrc. Badium versehene Offerte können am
Tage der Licitation vor Beginn der mündlichen
Versteigerung zu Handen der Licitationscommifsion
überreicht werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 7. Ma i 1870.
Dr . Josef Suppan, Vüsge,meist,r.


